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1. Zielsetzung 

Im Zuge der Entwicklung zur Informationsgesellschaft stellt „Medienbildung“ eine immer 

wichtiger werdende Schlüsselqualifikation dar, um den gewünschten Platz in der 

Gesellschaft zu finden. Dies gilt heute in besonderem Maße auch im Bereich der „Neuen 

Technologien“.  

„Kinder und Jugendliche leben in einer durch Medien wesentlich mitbestimmten Welt, 

und der Einfluss von Medien wird in allen Lebensbereichen weiter zunehmen. Um diesen 

Lernbereich in der schulischen Bildung nachhaltig zu verankern hat die 

Kultusministerkonferenz   deshalb in ihrer 337. Sitzung am 08./09.03.2012 die 

Empfehlung „Medienbildung in der Schule“ verabschiedet.“ (vgl. 

https://www.kmk.org/[...], 2012) 

Wir halten es daher für notwendig, unseren Schüler/innen neben den tradierten 

Kenntnissen und Fertigkeiten zur Nutzung „klassischer“ Medien wie Buch, Zeitung, Bild, 

Karte, Lexikon, Radio, Film und Fernsehen auch die zur Nutzung der so genannten „Neuen 

Medien“ erforderlichen Kompetenzen zu vermitteln, auch im Hinblick auf die Wahrung der 

Chancengleichheit für die Kinder, die zuhause nicht den PC und das Internet nutzen können. 

Doch warum sind Computer hier noch definiert als „Neue Medien“? Ist diese Formulierung 

nicht überholt? Wachsen die Kinder nicht schon alle mit Computern und Laptops auf?  

Unsere Erfahrung zeigt, dass viele Jugendliche in der Lage sind, im Internet zu surfen, Spiele 

zu spielen (on- oder offline) oder Mediendateien zu nutzen und zu bearbeiten. Geht es um 

die Bedienung von Textverarbeitungs-, Tabellenkalkulations- oder Präsentationsprogramme, 

so stoßen viele Schüler/innen nach kurzer Zeit an ihre Grenzen. Auch die Gefahren des 

Internets sind vielen Kindern und Jugendlichen nicht bewusst. 

Somit hält der Computer immer noch viel „Neues“ bereit. Er soll aber zusammen mit 

entsprechender Software nicht nur zum „Lernen und Üben“ und zur 

Informationsbeschaffung dienen, sondern eben auch als Werkzeug bei der Lösung fachlicher 

Probleme helfen sowie als Medium zur Präsentation von Arbeitsergebnissen eingesetzt 

werden. 

Durch die Einbeziehung vieler Unterrichtsfächer wird auch die Nutzung der „Neuen Medien“ 

nach und nach zu einem selbstverständlichen Bestandteil unserer Bildungsarbeit werden. 

Dabei ist unser Ziel, eine umfassende und fundierte Medienkompetenz der Schüler/innen 

anzustreben, die sie befähigt, an den Möglichkeiten der Informationsgesellschaft 

verantwortlich partizipieren zu können. Dazu gehört auch, eine kritische und reflektorische 

Einstellung zu den „Neuen Medien“ zu entwickeln. Dies entspricht der Zielsetzung der 

auslaufenden Schulen des Ortes. In diesem Sinne werden wir an der Sekundarschule diesen 

Ansatz weiter  verfolgen und ausbauen. 
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Damit die „Neuen Medien“ im Fachunterricht genutzt werden können, muss die Lerngruppe 

fundierte Kenntnisse im Umgang mit dem Computer und der Software besitzen. Aus diesem 

Grund sollen die ersten Grundlagen der Anwenderprogramme in separaten Kursen 

vermittelt werden.  

Die von uns geschilderten Ziele werden vom Medienpass NRW in folgende Kompetenzen 

eingeteilt: Bedienen und Anwenden, Informieren und Recherchieren, Kommunizieren und 

Kooperieren, Produzieren und Präsentieren sowie Analysieren und Reflektieren. 

Der Medienpass NRW hat somit eine bestimmte Rahmenstruktur, die die jeweilige Schule 

auf sich anpassen muss. Viele dieser Kompetenzen werden an unserer Schule bereits 

vermittelt, ohne jedoch genau die Struktur des Medienpasses NRW zu nutzen. Die folgenden 

Kapitel zeigen auf, dass der mediale Umgang bereits weiten Einzug gehalten hat. Da sich 

unsere Schule noch im Aufbau befindet, ist die konzeptionelle Arbeit noch nicht 

abgeschlossen. Es wird derzeit austariert, wie und in welchem Umfang die oben formulierten 

Kompetenzen von den Fachbereichen durch entsprechende Unterrichtsvorhaben schon 

abgedeckt werden oder noch eingebaut werden müssen. Zudem ist es erforderlich mit den 

Grundschulen des Stadtgebietes ein aufeinander aufbauendes Konzept zu entwickeln, damit 

unnötige Dopplungen vermieden werden. Diesem Anpassungsprozess muss man Zeit geben, 

da eine Schule im Aufbau an besonders vielen Konzepten gleichzeitig arbeitet. Dieses 

Konzept muss zudem stetig an die medialen Veränderungen angepasst werden, genauso wie 

auch die Unterrichtsvorhaben. 

 

Die Sekundarschule Preußisch Oldendorf ist eine „Vielfalt Fördern“-Schule. Das Kollegium 

wurde während der letzten drei Jahre durch diese umfangreiche Fortbildung für die extreme 

Heterogenität ihrer Schülerschaft sensibilisiert. Somit wird auch beim Lernen mit „Neuen 

Medien“ im besonderen Maße Wert auf das 

 selbstständige Lernen, 

 individualisierte Lernen und 

 unterstützende Lernen. 

gelegt, weil die Schüler/innen mit sehr unterschiedlichen Voraussetzungen an die Computer 

gehen.  

 

Auf welche Ausstattung die Lehrkräfte und die Schülerschaft dabei zurückgreifen können, 

wird im folgenden Kapitel dargelegt. Daraus geht hervor, dass unsere Schule in 

Zusammenarbeit mit dem Träger bereits mit modernen Medien ausgestattet ist und 

veraltete Medien permanent durch zeitgemäße ersetzt. 

 

 



 

6 
Sekundarschule Preußisch Oldendorf  

2. Ausstattung 

2.1 Derzeitige Ausstattung (Ist-Zustand, Zusammenfassung) 
Um die Lesbarkeit der Ausstattung zu gewährleisten, werden hier Gerätegruppen 

zusammengefasst und nach Räumen strukturiert. 

Alle Klassen, Differenzierungs- und Fachräume sind am schulinternen Server angeschlossen, 

sodass ein Zugriff auf die Schuldatenfestplatte von allen Räumen aus gewährleistet ist. Auf 

dem Server ist derzeit auch der Time-for-Kids-Schulfilter installiert, damit 

jugendgefährdende Inhalte möglichst unterbunden werden können. Jeder Kurs und jede 

Lehrkraft kann auf der Schuldatenfestplatte einen Ordner hinterlegen. Derzeit ist für die 

Schüler/innen ein allgemeiner Schüleraccount eingerichtet, da Teile der PC-Ausstattung 

aufgrund ihres Alters eine personenbezogene Einrichtung nur in einem begrenzten Rahmen 

zulässt. Jede Lehrkraft verfügt hingegen über einen eigenen Account. Welche Pläne wir mit 

einem leistungsfähigeren System verfolgen, kann Punkt 2.2 entnommen werden. 

 

 

2.1.1  Klassen-, Differenzierungs- und Fachraumausstattung (ohne Informatik) 

Durch die die digitalen Tafeln können die Inhalte vielfältig aufbereitet werden. D.h. neben 

dem klassischen Tafelanschrieb können Video- und/oder Audiosequenzen eingespielt, 

Officedokumente oder digitale Präsentationen gezeigt werden.  Auch der Zugriff auf das 

Internet ist gegeben. Die Bedienung der Boards obliegt nicht nur den Lehrkräften, sondern 

auch die Schüler/innen sollen verstärkt damit umgehen. Diese Art der Visualisierung ist 

mittlerweile auch in vielen Betrieben und Unternehmen Standard. Derzeit sind die Klassen-, 

Differenzierungs- und Fachräume bzgl. der allgemeinen digitalen Medien, wie folgt, 

ausgestattet (die Informatikräume werden gesondert aufgelistet): 

 Digitale Tafeln 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

SMART-

Board 

Das Programm „SMART-Notebook“ auf den verbundenen 

Computern ermöglicht die Nutzung als ganz normale Tafel. 

(Genaueres zur PC-Ausstattung siehe unten). 

Sie sind die erste Reihe digitaler Boards, aufgrund der 

integrierten Beamer und der stark lizensierten Software 

wartungsintensiv und zunehmend teuer.  

8  

(6 Klassen-

räume und 2 

NW-Räume) 

Prowise-

Board 

Das Programm „Presenter“ auf den verbundenen Computern 

ermöglicht die Nutzung als ganz normale Tafel. (Genaueres 

zur PC-Ausstattung siehe unten). 

Sie wurden als neue Variante für die weitere Ausstattung 

genutzt, da wir uns davon weniger Wartungsaufwand 

versprechen. Denn im Gegensatz zum SMART-Board handelt 

es sich hier um große Touchsceens und die Softwarelizenz 

läuft nicht nach einem Jahr ab. 

12 (Klassen-

räume) 
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 Computer 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

hp ProDesk 

400 

Jeder Computer enthält in der Regel folgende Programme 
Microsoft Office Paket 2010 oder 2016 (Word, Excel, Power 
Point), Acrobat Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-
/Filmanzeige, Paint, Geogebra, Browser (Firefox, Edge), 
Teamviewer. 
Das Programm SMART Notebook (Tafelprogramm) ist auf allen 

Computern enthalten, die an SMART-Boards angeschlossen 

sind. 

An den meisten Computern dieser Reihe wurden externe DVD-

Laufwerke anmontiert. Andernfalls gibt es auch mobile externe 

DVD-Laufwerke, die via USB anschließbar sind. 

Als Betriebssysteme werden Windows 7 und 10 genutzt. 

8  

(6 Klassen-

räume und 2 

NW-Räume) 

Prowise 

(integriert) 

Sie sind in den Prowise-Borads integriert und ist in der Regel 

mit folgenden Programmen ausgestattet: Microsoft Office 

Paket 2010 oder 2016 (Word, Excel, Power Point), Acrobat 

Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-/Filmanzeige, Paint, 

Geogebra, Browser (Firefox, Edge), Teamviewer und Prowise-

Presenter (Tafelprogramm). 

Am Prowise-Board und PC gibt es kein DVD-Laufwerk. Aber 

USB-Zugänge erlauben den Anschluss externer mobiler 

Laufwerke. Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

12 

hp Compaq 

6200 Pro 

MT 

Jeder Computer enthält in der Regel folgende Programme 
Microsoft Office Paket 2010 (Word, Excel, Power Point), 
Acrobat Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-
/Filmanzeige, Paint, Geogebra, Browser (Firefox, 
Internetexplorer), Teamviewer. 
Sie sind nicht an ein digitales Board angeschlossen und laufen 
über das Betriebssystem Windows 7. 

2 (1 

Differen-

zierungs-

raum, 1 

Hauswirt-

schaft) 

 

 

 CD/MP3-Player 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

CD-Player 

(versch. 

Hersteller) 

Alle CD/MP3-Player sind in der Lage neue digitale Formate 

wiederzugeben. Sie verfügen über CD- und z.T. Kassetten-

Decks sowie über USB-Anschluss. Ferner können Mikrofone 

und Kopfhörer angeschlossen werden. 

15 (15 

Klassen-

räume) 
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2.1.2 Informatikräume und die mobile Laptopstation 

Die Sekundarschule verfügt über zwei Informatikräume, die jeweils die Arbeit einer 

Halbgruppe zulassen, wenn jeder Lernende alleine an einem Computer arbeiten soll. Dabei 

ist der Informatikraum 1 im Obergeschoss etwas größer und umfangreicher ausgestattet als 

der Informatikraum 2 im Erdgeschoss. Zusätzlich verfügt die Schule über eine mobile 

Laptopstation, die im gesamten Gebäude genutzt werden kann. Viele der PCs sind 

Bestandteil eines Leasingkontingents. 

 

Informatikraum 1 (Obergeschoss)  

 Computer  

Gerät Bemerkungen Anzahl 

hp ProDesk 

400 

Jeder Computer enthält in der Regel folgende Programme: 
Microsoft Office Paket 2016 (Word, Excel, Power Point), 
Acrobat Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-
/Filmanzeige, Paint, Geogebra, Browser (Firefox, Edge), 
Scratch, Phase5, Teamviewer. 
Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

16 Schüler-

arbeits-

plätze 

 

 

hp ProDesk 

400 

Er enthält in der Regel folgende Programme: Microsoft 
Office Paket 2016 (Word, Excel, Power Point), Acrobat 
Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-/Filmanzeige, 
Paint, Geogebra, Browser (Firefox, Edge), Teamviewer.  
Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

1 Lehrer-

arbeitsplatz 

 

 Zubehör 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Lautsprecher 

TCM-

Subwoofer-

System 

Es handelt sich hier um ein Surround-Sound-System mit 3,5-

Klinkenanschluss. Er ist mit dem Lehrer-PC verbunden, kann 

bei Bedarf aber auch an andere Stationen angeschlossen 

werden. 

1 

Mikrofon 

Wintech MC-

10 

Einfaches 3,5-Klinkenmikrofon 

 

8 

Speedlink- / 

CSL-Headset 

Größenverstellbar, ausklappbares Mikrofon 16 

Beamer 

EPSON  

EB-W29 

Der Beamer ist fest unter der Decke montiert. Er ist an den 

Lehrer-Computer angeschlossen und dient der Visuali-

sierung von Arbeitsaufträgen und -ergebnissen. 

1 

Drucker 

ECOSYS 

P6030cdn 

Laserdrucker (farbig und schwarz-weiß, duplex) 1 
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Gerät Bemerkungen Anzahl 

Ansichts-

modelle 

Für den Informatikunterricht liegen zur Visualisierung im 

angrenzenden Serverraum ausgemusterte Laufwerke, 

Lautsprecher, Motherboards, Tastaturen, Mäuse, usw. 

je Art 

mindestens 

1 

 

Informatikraum 2 (Erdgeschoss)  

 Computer 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

hp ProDesk 

400 

Jeder Computer enthält in der Regel folgende Programme: 
Microsoft Office Paket 2016 (Word, Excel, Power Point), 
Acrobat Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-
/Filmanzeige, Paint, Geogebra, Browser (Firefox, Edge), 
Teamviewer. 
Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

14 Schüler-

arbeits-

plätze 

 

 

hp ProDesk 

400 

Er enthält in der Regel folgende Programme: Microsoft 
Office Paket 2016 (Word, Excel, Power Point), Acrobat 
Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-/Filmanzeige, 
Paint, Geogebra, Browser (Firefox, Edge), Teamviewer.  
Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

1 Lehrer-

arbeitsplatz 

 

 Zubehör 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

DLand-

OVANN-

Headset 

Größenverstellbar Kopfhörer mit ausklappbaren Mikrofon 16 

Drucker 

Kyocera Ecosys 

FS-2100 DN  

Laserdrucker (schwarz-weiß) 1 

Beamer-/ 

Laptopkoffer 

Der Koffer ist mit einem ACER-Beamer, einem Laptop 

(Windows 7) und mit einem Lautsprechersystem (3,5-

Klinke) ausgestattet. Durch die Anordnung in einem Koffer 

ist ein flexibler und mobiler Einsatz im gesamten Gebäude 

möglich. Der Laptop ist mit den gleichen Programmen 

ausgestattet wie die Schüler-PCs. Jedoch ist er nicht am 

Schulnetz angeschlossen. Der Internetzugriff ist aber 

dennoch möglich. 

1 

Beamer 

Haitachi ED-12 

Dieser mobile Beamer gilt bis zur Beschaffung des 

fahrbaren Digitalboard als Übergangslösung. 

1 
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Mobile Laptopstation  

 Computer 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Terra 

Notebook 

Jeder Computer enthält in der Regel folgende Programme: 
Microsoft Office Paket 2010 (Word, Excel, Power Point), 
Acrobat Reader, VLC-Mediaplayer, Windows Foto-
/Filmanzeige, Paint, Geogebra, Browser (Firefox, Edge), 
Teamviewer. Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

13  

 

 

 

 Zubehör 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Drucker  

hp Laser Jet 

Pro M201n 

Laserdrucker (schwarz-weiß) 1 

W-LAN Router Der Wagen wird mit einem LAN-Kabel an das Netzwerk 

angeschlossen. Via W-LAN können die Laptops dann auf 

das Internet und das Schulnetzwerk zugreifen. 

1 

 

 

2.1.3  Mediensammlung (Serverraum) 

Neben dem Server* der Schule, Systemen zur unterbrechungsfreien Stromversorgung und 

Ersatzteile für die digitalen Medien, befinden sich in diesem Raum auch mobile digitale 

Geräte, die bei Bedarf entliehen werden können. 

 Digitale mobile Medien 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Externe DVD-

Laufwerke 

Sie sind für die PCs und digitalen Boards ohne eigenes DVD-

Laufwerk. 

(Erweiterung des Sortiments geplant.) 

2 

Videokamera 

Sony HDR-

PJ330(Spende) 

Aufnahmen zur Selbstbeobachtungen von Präsentationen 

oder zur Bewertung u.a. in den Fachbereichen Darstellen 

und Gestalten sowie Sport. 

1 

SD-Karten  Die Speicherkarten sind Bestandteil der Kameras. 8 

SD-Kartenleser Da die PCs nicht über Kartenslots verfügen, wird dieser 

USB-Leser eingesetzt, um die Ergebnisse der Aufnahmen 

einsehen zu können. 

1 

Foto-Kamera 

(versch. 

Hersteller) 

(Spende) 

Zur Dokumentation von Unterrichtsergebnissen, Ausflügen 

und Veranstaltungen. Auch im AG-Betrieb werden diese 

Kameras genutzt. 

 

7 
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Gerät Bemerkungen Anzahl 

Diktiergeräte Es gibt drei Generationen von Diktiergeräten: mit Kassette, 

mit internen Speicher (der jedoch nicht übertragen werden 

kann) und die kürzlich beschafften Diktiergeräte (die über 

USB-Anschlüsse verfügen).  

21 

* Die Marke wird hier aus Datenschutz und Datensicherheitsgründen nicht angegeben. 

 

2.1.4 Lehrerarbeitsraum und Lehrerzimmer 

Die Sekundarschule verfügt über einen Lehrerarbeitsraum mit zwei PC-Arbeitsplätzen und 

zwei freien Arbeitsplätzen ohne PC. Auch im Lehrerzimmer gibt es die Möglichkeit mit dem 

PC zu arbeiten. 

Lehrerarbeitsraum 

 Computer 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

hp ProDesk 

400 

Er enthält folgende Programme: Microsoft Office Paket 
2010 (Word, Excel, Power Point), Acrobat Reader, VLC-
Mediaplayer, Windows Foto-/Filmanzeige, Paint, Geogebra, 
Browser (Firefox, Edge), Teamviewer, SMART Notebook. Es 
ist ein DVD-Laufwerk angeschlossen. 
Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

2 Lehrer-

arbeitsplätze 

 

Lehrerzimmer 

 Computer 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

hp ProDesk 

400 

Er enthält folgende Programme: Microsoft Office Paket 
2010 (Word, Excel, Power Point), Acrobat Reader, VLC-
Mediaplayer, Windows Foto-/Filmanzeige, Paint, Geogebra, 
Browser (Firefox, Edge), Teamviewer, SMART Notebook. Es 
ist ein DVD-Laufwerk angeschlossen.  
Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

1 Lehrer-

arbeitsplatz 

 

 Zubehör 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Drucker  

hp Officejet 

6500 

Tintenstrahldrucker (bunt), Netzwerkdrucker, aber auch 

USB-Anschluss für Laptops 

1 

Lautsprecher 

Hama 5-476 

3,5 Klinkenanschluss, Stereo 1 
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Gerät Bemerkungen Anzahl 

CD-Player 

(versch. 

Hersteller) 

Alle CD/MP3-Player sind in der Lage neue digitale Formate 

wiederzugeben. Sie verfügen über CD- und z.T. Kassetten-

Decks sowie über USB-Anschluss. Ferner können Mikrofone 

und Kopfhörer angeschlossen werden. 

2 

Ting-Stift Diese Stifte dienen zur Unterstützung im Bereich „Deutsch 

als Zweitsprache“. Führt man beispielsweise die Stifte über 

Symbole oder Bilder liest er vor, um was es sich dabei 

handelt (z.B. Tierbezeichnungen, Farben, usw.) 

5 

 

2.1.5 Schülerbibliothek 

Die Verwaltung wird von der Schüler-Bibliotheks-AG übernommen. Das Inventar und die 

Schülerschaft sind vollständig digital erfasst, um das Ausleihen und die Rückgabe möglichst 

schnell im System zu erfassen. 

 Computer 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

hp ProDesk 400 Er enthält folgende Programme: Microsoft Office Paket 
2010 (Word, Excel, Power Point), Acrobat Reader, VLC-
Mediaplayer, Windows Foto-/Filmanzeige, Paint, 
Geogebra, Browser (Firefox, Edge). Zur Verwaltung der 
Ausleihe sind PS-Bilbio und der P-Touch-Editor 
installiert. Als Betriebssystem wird Windows 10 genutzt. 

1 

 

 Zubehör 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

DruckerSamsung 

Xpress M2835 

Laserdrucker (schwarz-weiß) 1 

Etikettendrucker 

Brother QL-570 

Labelprinter (Strichcodedrucker) 1 

Handscanner 

Albasca MK-1000 

Einlesegerät für die Strichcodes 1 

 

2.1.6 Sporthalle und Aula 

Sporthalle 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Rollbare 

Musikanlage 

(veraltet) 

Die Musikanlage verfügt über ein CD- und Kassetten-Fach. 

Das genügt den heutigen digitalen Ansprüchen (kabelloses 

Headset, USB, mp3, Bluetooth, … ) nicht mehr.  

1 
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Aula 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Audioanlage Die Musikanlage verfügt über verschiedene 

Klinkenanschlüsse (Mikrofone, Verstärker,…), über 4 

Funkmikrofone sowie über ein CD-Fach. Laptop oder 

Smartphone-Verbindung mit Klinke ist möglich. Der Sound 

der Lautsprecher ist der Größe des Raumes angemessen. 

Aufgrund des Alters der Anlage ist diese jedoch gegenüber 

Funksignalen von Smartphones sehr anfällig. 

1 

Beamer VGA-Anschlüsse liegen bereit und eine ausfahrbare große 

Leinwand ist vorhanden. So werden großflächige 

Projektionen von Filmen, Präsentationen oder die 

Visualisierung von Arbeitsaufträgen und -ergebnissen 

ermöglicht. 

1 

 

 

 

2.2 Geplante Ausstattungserweiterung 
Die Haushaltplanung und – übersicht fällt in die Zuständigkeit des Trägers, also der Stadt 

Preußisch Oldendorf. 

 

2.2.1 Vollausstattung mit Digitalboards 
Da die Schule im Aufbau ist, steht die Vollausstattung mit Digitalboards (Prowise) noch aus. 

Folgende Beschaffungen sind unmittelbar anstehend bzw. eingeleitet: 

Gerät Bemerkungen Anzahl 

Prowise-

Board 

Für die Jahrgänge 9 und 10 wird je Klassenraum im Rahmen 

der Fertigstellung (2017) je Klassenraum ein Digitalboard 

eingebaut werden. 

6 (Klassen-

räume) 

Prowise-

Board 

(mobil) 

Diese mobile Digitaltafel können je nach Bedarf in den 

Differenzierungsräumen oder im Informatikraum 1 genutzt 

werden. 

2 

Prowise-

Board 

Vollausstattung der ausstehenden Fachräume (vorbehaltlich: 

Musikraum und Informatikraum 2 (EG)) 

2 

 

Die Differenzierungsräume sind die einzigen Kursräume, in denen noch alte Tafeln genutzt 

werden, daher ist zukünftig entsprechend der Etatlage zu prüfen, ob auch diese Räume mit 

Digitalboards ausgestattet werden können. Denn in ihnen werden insbesondere die 

äußerlich differenzierten Hauptfächer unterrichtet. Durch die Beschaffung mobiler Boards 

wird diese Situation jedoch schon erheblich entspannt. 
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2.2.2 Computer und Zubehör 

Obwohl die digitale Ausstattung an der Sekundarschule schon auf einem guten Weg ist, gibt 

es noch eine Menge zu tun. Eine Beschaffungsplanung sollte selbstverständlich an den 

Nutzern und ihren Bedürfnissen orientiert sein. Denn um digitalen Medien konsequent in 

jedem Unterricht zu ermöglichen, ist es wichtig, dass sich die Anwender damit wohlfühlen. 

D.h. Lehrkräfte und Schüler/innen dürfen keine Furcht vor der Technik entwickeln, sondern 

sollten sie wie selbstverständlich nutzen. Daher wurde im Kollegium eine Umfrage gestartet, 

welche digitalen Medien für die Unterrichtsdurchführung und -gestaltung beschafft werden 

sollten, um Prozesse zu vereinfachen, zu ermöglichen oder zu verkürzen. 

 

Die aus der Umfrage resultierende Medienliste wurde dem Träger bereits vorgelegt. Dieser 

hat die „Wünsche“ geprüft und die Planungen zur Beschaffung eingeleitet. Manche Geräte 

werden auch aus der auslaufenden Haupt- und Realschule der Stadt an die Sekundarschule 

übergeben, um ältere zu ersetzen oder um den Bestand zu stärken. Allerdings wird dieser 

Austausch erst nach der Schließung der Haupt- und Realschule vollzogen, um den dortigen 

mediengestützten Unterricht zu gewährleisten. 

 

 

Geplante Neuanschaffungen vorbehaltlich zu 2018: 

Medien  Erläuterung/ Begründung 

Mindestens 10 weitere 

externe DVD-Laufwerke  

Für jeden Raum ohne eigenes Laufwerk sollte ein externes 

Laufwerk bereitstehen, damit Lehrmaterialien auf CDs/DVDs auch 

gleichzeitig genutzt werden können. 

3 (Lehrer-)Laptops Damit Kleingruppen auch ohne Laptopwagen kurz eine Recherche 

vornehmen können. Oder damit ein Laptop ohne kompletten 

Laptop-Beamer-Koffer schnell an den Beamer in der Aula 

angeschlossen werden kann. 

Modernisierung des 

Laptop-Beamer-Koffer 

Der Laptop ist veraltet und sehr langsam. 

3 Dokumentenkameras  Ergebnisse können so von den Schülern schneller vorgestellt 

werden, indem das Heft/das Blatt einfach abgefilmt und durch das 

Digitalboard für alle sichtbar gemacht wird. Die Zeitersparnis 

dadurch kommt dem Lernen zugute. 

Musikprogramme 

 

Auf dem geplanten mobilen Prowise-Board sollten für den 

Musikunterricht entsprechende Programme installiert werden. 

sportgeeignetes Headset 

(unter Vorbehalt auf 

Kompatibilität mit der alten 

Anlage oder Prüfung, ob es 

im Zuge der Erneuerung 

der Anlage beschafft wird) 

z.B. für den Bereich „Tanzen oder Gymnastik Tanz“ könnte man 

dann auch Anweisungen geben und gleichzeitig deutlich hörbar die 

Musik laufen lassen. 

Musikanlage für die 

Sporthalle 

Die vorliegende fahrbare Anlage ist veraltet und mit neuen 

Speichermedien oft inkompatibel. 
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Geräte-Ergänzungen aus Altbeständen der Haupt- und Realschule: 

Medien  Erläuterung/ Begründung 

Alle Differenzierungsräume 

mit PCs ausstatten 

Insbesondere für die Förderkinder kann so ein individuell 

zugeschnittenes Lernen ermöglicht werden. 

 

 

Modernisierung des Schuldatennetzes (pädagogisches Netzwerk): 

Medien  Erläuterung/ Begründung 

flächendeckendes W-Lan-

Router-Netz (jedes 

Klassenzimmer/jeder 

Fachraum) 

Im Zusammenhang mit den Tablets wäre es so möglich, noch mehr 

Digitalisierung in den Unterricht zu integrieren.  

Neuer leistungsfähiger 

Schulserver inklusive 

Schulserverlösung 

Die letzten veralteten Computer werden alle durch 

leistungsfähigere Rechner ausgetauscht. Ein leistungsfähiger 

Schulserver inklusive Verwaltungslösung der Schüler-und 

Lehreraccounts würde den Umgang mit den PCs deutlich 

vereinfachen. Auch die Wartung und das Einpflegen von 

Programmen wird erheblich einfacher. Zudem bekäme jede 

einzelne Person, also Lehrkräfte und Schüler/innen, einen eigenen 

Account. Das sollte unter dem Aspekt der Datensicherheit und des 

Datenschutzes bereits schon selbstverständlich sein. 

Unerlaubte systemische Änderungen können durch entsprechende 

Einstellungen dann an allen PCs unmöglich gemacht werden. 

 

Geplante Neuanschaffungen vorbehaltlich zu 2019: 

Medien  Erläuterung/ Begründung 

Tablets im Klassensatz Z.B. kann Lernsoftware stärker genutzt werden (Mathematik: 

Funktionen zeichnen, interaktive Übungsaufgaben usw.). Die 

neuen Digitalboards lassen eine wechselseitige 

Kommunikation zu (z.B. Mindmaps erstellen, indem 

Nachrichten von den Medien an das Board gesendet 

werden).  erforderlich: W-Lan-Router-Netz. 

 

Neuanschaffungswünsche, die sich noch in der Prüfung befinden: 

Medien  Erläuterung/ Begründung 

Mindestens 1 weitere 

Videokamera 

Die jetzige reicht nicht aus, da es nun mehr Schüler- und 

Fachgruppen gibt, die diese zur Videoanalyse und 

Leistungsbewertung (Präsentationen, Szenen, …) benötigen. 
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2.3 Wartung und Betreuung 
Als Medien- und EDV-Koordinatorin der Sekundarschule Preußisch Oldendorf führt Frau 

Hellberg derzeit die Wartungs- und Installationsprozesse (First-Level-Support) durch, die ihre 

administrativen Rechte nicht übersteigen. Das bedeutet im Einzelnen: 

 Nutzung der Räume und Medien koordinieren (Reservierungs- und Protokolllisten, 

Vollständigkeit überprüfen, nach verlegten Material ermitteln, usw.), 

 Pflege und stetige Fortentwicklung des pädagogischen Teils des Medienkonzepts, 

 Toner/Patronen und Beamerlampen wechseln oder neu anfordern,  

 Zubehör austauschen (Ersatzteile), 

 bei Funktionsstörungen digitaler Geräte zunächst die üblichen Fehlerquellen zu 

prüfen und den Fehler, sofern möglich, zu beheben (Papierstau, Kabelprüfung, 

Neustarts initiieren, usw.), 

 Programminstallationen in begrenztem Umfang vornehmen, 

 Lehrer-Accounts des Schulnetzes erstellen, warten, löschen, 

 Schulemailkonten erstellen, warten, löschen, 

 Schuldatenfestplatte, lokale Festplatten aller Schulnetz-PCs regelmäßig reinigen (alte 

Dateien löschen) und ordnen, unerlaubte Änderungen rückgängig machen (IF-Raum 

2) 

 Kollegium intern im Umgang mit den Medien, bestimmten Programmen und 

Informatikräumen fortbilden (siehe Punkt 4), Hilfestellung geben,  

 Bedarfsermittlung im Bereich Medien (z.B. durch Kollegiumsumfrage), 

 mit den Stadtadministratoren und/oder Firmen Kontakt herstellen (Fehler-/ 

Schadensbehebung, Prowise-Accounts in Auftrag geben, Planungen, Beschaffungen, 

usw.). 

D.h. tiefergehende Eingriffe in das System und umfangreiche Installationsmaßnahmen (z.B. 

Neuaufsetzen von PCs, Serveränderungen, usw.) werden von den Administratoren der Stadt 

vorgenommen.  

Frau thor Straten ist im Falle der Abwesenheit von Frau Hellberg als Vertreterin 

anzusprechen. Auch sie ist in der Lage, alle oben aufgeführten Vorgänge durchzuführen. 

Mit der angedachten Erneuerung des Schulservers inklusive der Verwaltungslösung des 

pädagogischen Schulnetzes könnte Frau Hellberg bzw. Frau thor Straten insbesondere bei 

der Installation und bei der Pflege der Benutzerkonten fast alles übernehmen. 
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3. Nutzung der Medien im Unterricht und zur Vorbereitung 

 

3.1 Fachbereich Informatische Grundbildung / A-BO-Informatik 
Der schulinterne Lehrplan des Fachbereiches Informatische Grundbildung / ABO-Informatik 

muss stets an die Neuerungen der Technik angepasst werden. Natürlich müssen das auch die 

anderen Fachbereiche, aber hier treten Änderungen meist stärker zu Tage. 

Aufgrund der Dreizügigkeit der Schule, der bereits vier bestehenden Wahlpflichtfächer I 

(Technik, Naturwissenschaft-Gesundheitslehre, Französisch und Darstellen und Gestalten) 

und dem damit verbundenen Personalschlüssel ist es derzeit leider nicht möglich Informatik 

als weiteres Wahlpflichtfach I oder durchgängiges Nebenfach einzurichten. Teile der 

medialen Kompetenzen werden daher in informatischen Kursen vermittelt, andere werden 

in den anderen Fachbereichen untergebracht. 

Jg./ 

Kurs  

Fach Gruppen-

größe 

System/ Gerät 

Programm 

Kompetenzen 

5 
Informatische 

Grundbildung 

Halb-

gruppe 

(epochal) 

Windows 7 / 

Windows 10 

Grundlagen zur Computeranlage: 

K1: Bestandteile der Computeranlage geordnet 

nach Gerätearten nennen. 

K2: Funktionen der wichtigsten Tasten 

benennen. 

K3: Geräte und Anschlüsse einander zuordnen. 

K4: Desktopelemente nennen und 

Desktopdarstellung verändern  

K5: Fenster bedienen und verändern 

K6: Programme starten und bedienen (am 

Beispiel Paint) 

K7: Dateien verwalten 

K8: gesundheitsorientierte Sitzhaltung  

Word 2010 / 

2016 

Textverarbeitungsgrundlagen: 

K1: Programmfenster bedienen (am Bsp. Word) 

K2: Texte eingeben (Dateien kopieren) 

K3: Text korrigieren 

K4: Texte speichern 

K5: Textteile kopieren und einfügen 

K6: Zeichen formatieren (einfach) 

K7: Textausrichtung und Absatzformatierungen 

K8: Seiten einrichten (einfach) 

8 A-BO (IF) 

(Arbeitslehre- 

Berufs-

orientierung) 

Kurs bis 

zu 20 SuS 

(quartals-

weise) 

PowerPoint 

2010 / 2016 

(Vertiefung) 

Videokamera 

 

Präsentieren mit PowerPoint: 

K1: Struktur und optische Regeln der 

PowerPoint-Präsentation (W.h.) 

K2: Verhaltensweisen bei einer Präsentation 

(Körper- und Wortsprache, Kleidung) 
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3.2 Die anderen Fachbereiche 
Die verschiedenen Fachbereiche arbeiten ebenfalls oft medial gestützt.  Sie nutzen und 

schulen die  

 Textverarbeitung (Word), 

 digitale Folienpräsentation (PowerPoint), 

 digitalen Tafelprogramme (SMART-Notebook, Prowise-Presenter), 

 Tabellenkalkulation (Excel), 

 Internetnutzung (Online-Plattformen und -Videotheken) und -recherche (Edge, 

Firefox), 

 Anwendung fachbezogener Software (z.B. Audacity für Sprachaufnahmen, 

Geogebra), 

 Audio- und Videoprogramme (VLC-Player), 

 PDF-Reader (Acrobat Reader). 

Wichtig dabei ist, dass nicht nur die Lehrkräfte diese Medien nutzen, sondern auch die 

Schüler/innen dazu befähigen, die Kompetenzen im Umgang damit zu erlangen und/oder zu 

vertiefen. Das gilt auch für die Digitalboards, die mittlerweile so selbstverständlich genutzt 

werden, wie einst die Kreidetafeln.  

 

Die Digitalboards werden in jedem Raum, in dem sie vorhanden sind, auch benutzt. Daher 

wird in der gleich folgenden Liste darauf verzichtet je Fach die Nutzung der Digitalboards als 

Tafel (mit SMART-Notebook oder Prowise-Presenter), Visualisierung von Arbeitsblättern 

(Word, Excel, Acrobat, PowerPoint) und Interaktionsmittel aufzuführen. Lediglich der 

Gebrauch für Audio- und Videomedien wird extra vermerkt. Auch die Verwendung der 

Drucker wird hier nicht explizit erwähnt, da viele der Ergebnisse (z.B. Bewerbungen, 

Referate) in den meisten Fächern auch ausgedruckt werden.  

 

Wie die einzelnen Fächer die übrigen Medien derzeit nutzen bzw. planen zu nutzen (Jg.10 

gibt es noch nicht), kann der folgenden Tabelle entnommen werden. Diese Auflistung 

Jg./ 

Kurs  

Fach Gruppen-

größe 

System/ 

Programm 

Kompetenzen 

9 A-BO (IF) 

(Arbeitslehre- 

Berufs-

orientierung) 

Kurs bis 

zu 20 SuS 

(quartals-

weise) 

Excel 2010 / 

2016 

(Vertiefung) 

Tabellenkalkulation W.h. und Vertiefung: 

K1: Orientierung in Excel (Fenster, 

Zellenbezüge) 

K2: Autoausfüll-Funktion 

K3: Verschieben und Kopieren 

K4: Grundrechenarten und Prozentrechnung 

K5: Formeln nutzen  

K6: Funktionen (auch einfache WENN-

Funktionen) 

K7: Diagramme zeichnen 

K8: Ausdruck anpassen (optional) 
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befindet sich, wie auch das Konzept, im ständigen Anpassungsfluss. Durch Evaluierung und 

Erfahrungen werden mediale Methoden verändert und/oder Medien sowie Inhalte neu 

zugeordnet.  

 

    Auflistung der Mediennutzung und -schulung sortiert nach Fachbereichen: 

3.2.1 Deutsch (D) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

5-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk,  DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme/ Sequenzen, Lieder oder Hörspiele 

des Lehrwerks oder zu Lektüren (z.B. Rico, 

Oskar und die Tieferschatten; Löcher; 

Tschick; Buntes Treiben in der Stadt) zur 

Vertiefung des Hörverstehens 

 

5-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Textverarbeitung (Word) 

Erstellung von Lesetagebüchern zu 

Lektüren (z.B. Tschik),  

Portfolio (z.B. China),  

Steckbriefen (z.B. Rund um Tiere) zur 

Vertiefung des Beschreibens und der 

Formulierungsfähigkeit 

 

8 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Textverarbeitung (Word) 

Bewerbungen schreiben (Anschreiben, 

Lebenslauf) zur Vertiefung der Kenntnisse 

aus dem A-BO 8-Unterricht 

 

5-10 Informatikraum-PCs, 

Folienpräsentationen (PowerPoint), 

Internetbrowser, Kopfhörer, Beamer 

oder Digitalboard 

Recherche zu ausgewählten Themen (z.B. 

Helden und Vorbilder) 

5-10 CD-Player, CDs (alternativ Digitalboard 

s.o.) 

Hörspiele/-bücher“ zur Vertiefung des 

Hörverstehens und Leseverstehens (z.B. 

Verzauberte Märchenwelt; spannend 

Erzählen; Tiere handeln wie Menschen – 

Fabeln; merkwürdige Geschehnisse - 

Kalendergeschichten; …) 

5 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Internetbrowser 

Diagnosetest Deutsch von Cornelsen zur 

Rechtschreibung und zum Leseverstehen  

 

5-10 Diktiergeräte (derzeit noch nicht digital) Vertiefung und Selbstreflexion der 

Lesetechnik, Spannung erzeugen (z.B. siehe 

CD-Player; Auf Leben und Tod – Balladen 

erkennen, vortragen und umtexten) 

 

5-10 Nur noch sehr selten: 

Tageslichtprojektor (nicht digital) 

Ergebnissicherung, Visualisierung von 

Arbeitsblättern oder Schülerergebnissen 
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3.2.2 Englisch (E) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

5-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk, DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme/ Sequenzen, Lieder oder Hörspiele 

des Lehrwerks „Lighthouse“ zur Vertiefung 

des Hörverstehens und der Aussprache 

5-10 CD-Player, CDs Hörspiele des Lehrwerks „Lighthouse“ zur 

Vertiefung des Hörverstehens und der 

Aussprache 

 

5-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Internetbrowser, Inhalte von planet-

schule 

Recherche zu Themen des Lehrwerks 

„Lighthouse“ (z.B. National Parks USA in 

Bd. 4 Unit 3; Information about Rosa Parks, 

Martin Luther King, segregation, … in Bd.4 

Unit 3); 

 

7 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Textverarbeitung (Word) 

Schreibworkshops zur Vertiefung der 

schriftlichen Formulierung 

 

5-10 Nur noch sehr selten: 

Tageslichtprojektor (nicht digital) 

Stundenimpuls, Ergebnissicherung, 

Visualisierung von Arbeitsblättern oder 

Schülerergebnissen 

 

3.2.3 Mathematik (M) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

8, 9 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Excel 

Einstieg in die Anwendung der 

Tabellenkalkulation mithilfe des Excel-

Basismodul 1 (Jg.8) (u.a. Summen, Autofüll-

Funktion, Prozentrechnung, Statistik, 

Diagramme, Boxplot), Zinsrechnung, 

Körperberechnungen (Jg.9) 

 

8 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Geogebra (Geometrie-Software) 

 

 

Erstellung von geometrischen Figuren, 

Erkennen von geometrischen 

Zusammenhängen (z.B. Dreiecke) 

5-10 Beamerkoffer Als Alternative zum Digitalboard (z.B. in 

Differenzierungsräumen) 

 

5-10 Nur noch sehr selten: 

Tageslichtprojektor (nicht digital) 

 

 

Ergebnissicherung, Visualisierung von 

Arbeitsblättern oder Schülerergebnissen 
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3.2.4 Gesellschaftslehre (GL) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

5,6 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, Internetbrowser 

Logo-Nachrichten zu aktuellen Themen als 

Diskussionsgrundlage 

5-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern und (externen) DVD-

Laufwerk,  DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme/Sequenzen z.B. zur Vermittlung und 

Visualisierung geologischer Phänomene 

(z.B. Erdbeben, Vulkanismus) oder 

geschichtlicher Zusammenhänge (Europa 

im Wandel: Französische Revolution, „Im 

Westen nichts Neues“) 

 

5-10 Informatikraum-PCs, 

Folienpräsentationen (PowerPoint), 

Internetbrowser, Kopfhörer, Beamer 

oder Digitalboard 

Recherche, Erarbeitung und Präsentation 

verschiedener ausgewählter Themen 

(Naturgefahren für uns Menschen) 

5-10 Informatikraum-PCs, Textverarbeitung 

(Word), Internetbrowser, Kopfhörer, 

Beamer oder Digitalboard 

Recherche, Erstellung von Plakaten zu 

verschiedenen ausgewählten Themen (z.B. 

Leben im Mittelalter); 

Recherche, Erstellung eines Portfolios zu 

verschiedenen ausgewählten Themen (z.B. 

Staaten; Die Erde unser Lebensraum); 

Abfragen zu EU, Staaten, Flüssen, seterra-

Quiz; 

Erstellung von Handouts zu den 

Präsentationen; 

Vorbereiten von Umfragen; 

5-10 Beamerkoffer Als Alternative zum Digitalboard (z.B. in 

Differenzierungsräumen) 

5-10 Nur noch sehr selten: 

Tageslichtprojektor (nicht digital) 

Stundenimpuls, Ergebnis-sicherung, 

Visualisierung von Arbeitsblättern oder 

Schülerergebnissen 

 

3.2.5 Naturwissenschaften (NW) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

5, 6 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk,  DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme/Sequenzen z.B. zur Vermittlung und 

Visualisierung biologischer Inhalte (z.B. 

Tiere, Sexualerziehung) 

 

5, 6 Informatikraum-PCs, Internetbrowser Recherche zu verschiedenen ausgewählter 

Themen (z.B. Sexualerziehung) 

 

5, 6 Diktiergeräte (derzeit noch nicht digital) Vertiefung und Selbstreflexion der 

Vortragstechnik, Leseübungen 
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3.2.6 Biologie (BI) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

7-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk, DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme/ Sequenzen z.B. zur Vermittlung und 

Visualisierung biologischer Abläufe (z.B. 

Alkoholkonsum) 

Ausschnitte aus Filmen mit historischem 

Hintergrund (z.B. berühmte 

Wissenschaftler und Forscher der Medizin) 

 

7-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Folienpräsentationen (PowerPoint), 

Internetbrowser, Kopfhörer, Beamer 

oder Digitalboard 

 

Recherche, Erarbeitung und Präsentation/ 

Sicherung verschiedener ausgewählter 

Themen 

7-10 Diktiergeräte (derzeit noch nicht digital) Vertiefung und Selbstreflexion der 

Vortragstechnik, Leseübungen 

 

3.2.7 Chemie (CH) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

7-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk, DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

 

Filme/ Sequenzen z.B. zur Vermittlung und 

Visualisierung chemischer Abläufe (z.B. 

Stoffeigenschaften, Trennverfahren) 

 

7-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Folienpräsentationen (PowerPoint), 

Internetbrowser, Kopfhörer, Beamer 

oder Digitalboard 

 

Recherche, Erarbeitung und Präsentation/ 

Sicherung verschiedener ausgewählter 

Themen 

3.2.8 Physik (PH) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

7-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk,  DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

 

Filme/ Sequenzen z.B. zur Vermittlung und 

Visualisierung physikalischer Abläufe (z.B. 

Kraftwerke) 

 

7-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Folienpräsentationen (Powerpoint), 

Internetbrowser, Kopfhörer, Beamer 

oder Digitalboard 

 

Recherche, Erarbeitung und Präsentation/ 

Sicherung verschiedener ausgewählter 

Themen (z.B. Kraftwerke  Energie) 

10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Tabellenkalkulation (Excel) 

 

Berechnungen zur Mechanik 
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3.2.9 WP-NW-Gesundheitslehre 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

6-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk, DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme/Sequenzen z.B. zur Vermittlung und 

Visualisierung biologischer Abläufe (z.B. 

Lymphsystem) 

 

6-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Folienpräsentationen (Powerpoint), 

Textverarbeitung (Word), 

Internetbrowser, Kopfhörer, Beamer 

oder Digitalboard 

Recherche, Erarbeitung und 

Präsentation/Sicherung verschiedener 

ausgewählter Themen 

 

 

6-10 Diktiergeräte (derzeit noch nicht digital) Vertiefung und Selbstreflexion der 

Vortragstechnik, Leseübungen 

6,7 Nur noch sehr selten: 

Tageslichtprojektor (nicht digital) 

Ergebnissicherung, Visualisierung von 

Arbeitsblättern oder Schülerergebnissen 

3.2.10 WP-Französisch (F) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

6-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk,  DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

 

Filme, Lieder oder Hörspiele des Lehrwerks 

„Tous Ensemble“ zur Vertiefung des 

Hörverstehens und der Aussprache 

6-10 CD-Player, CDs Hörspiele, Lieder des Lehrwerks „Tous 

Ensemble“ zur Vertiefung des 

Hörverstehens und der Aussprache 

6-10 Internetbrowser Recherche zu Frankreich und 

frankophonen Ländern 

8-10 In Planung: Folienpräsentation 

(PowerPoint) 

In Planung 

3.2.11 WP-Darstellen und Gestalten (DG) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

6-10 Aula-Musikanlage inkl. CD oder mp3-

Player vom privaten Smartphone (über 

Klinke) 

Warming-Up als Einstimmung auf den 

Unterricht oder Rhythmusschulung 

(neutral und expressiv zur Musik bewegen) 

6-10 Aula-Musikanlage inkl. Mikrofon Verstärkung des Gesagten bei 

Veranstaltungen, Einspielen von 

Geräuschen (Jg.9) 

6-10 Aula-Beamer in Kombination mit einem 

angeschlossenen Laptop (VLC-Player) 

Visualisierung von Ergebnissen, 

Arbeitsaufträgen; Filme/Sequenzen als 

Anregung oder Beobachtungsaufgabe 

(Selbstreflexion der Bewegung) (z.B. 

Standbilder, Pantomime „Zuhause“, 

Schattenspiel) 
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3.2.11 WP-Darstellen und Gestalten (DG) (Fortsetzung) 

Jg./ Kurs  Jg./ Kurs  Jg./ Kurs  

6-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Videoprogramm (VLC-Player), 

Internetbrowser, Kopfhörer 

Selbst- oder Fremdbeobachtung von 

Bewegungsabläufen in Szenen (z.B. 

Standbilder, chorisches Sprechen „Lady 

Marlene“, Schattenspielgeschichten 

„Lovestorys“); 

Anregungen und Informationen zu 

Projekten sammeln (z.B. zum 

Schattenspiel, Synchronisation) 

 

6-10 Videokamera Ergebnissicherung und Selbstbeobachtung 

von Bewegungsabläufen (z.B. Szenen zum 

expressiven Sitzen) 

8 Beamerkoffer Rückwärtige Projektion von Bühnenbildern 

für das Schattenspiel (z.B. Lovestorys) 

8 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Folienpräsentation (PowerPoint) 

Erstellen von Bühnenhintergründen mit 

PowerPoint (z.B. Lovestorys) 

8 Tageslichtprojektor (nicht digital) Alternative zusätzliche 

Schattenprojektionsquelle 

9 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Audio-Programm (VLC-Player) und 

Hörspielprogramm (Audacity), 

Kopfhörer und Mikrofone 

 

Abspielen und Aufnahme von Geräuschen, 

Erstellung eines Hörspiels/einer 

Synchronisation 

3.2.12 Arbeitslehre-Technik (TC)/ WP-TC 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

6-10 Tageslichtprojektor (nicht digital), im 

Technikraum ist kein Digitalboard 

Ergebnissicherung, Visualisierung von 

Arbeitsblättern oder Schülerergebnissen 

 

7-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk, DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser, Unterricht dann 

abweichend in einem Klasseraum 

 

Filme/ Sequenzen zur Veranschaulichung 

von Arbeitsprozessen (planet-schule) und 

Präsentationen 

3.2.13 Arbeitslehre-Hauswirtschaft (AH) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

8 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Internetbrowser, Textverarbeitung 

(Word) 

Rezeptrecherche und Entwicklung sowie 

Notierung eigener Variationen oder 

eigener Rezepte  
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3.2.14 Arbeitslehre-Wirtschaft (AW) / Arbeitslehre – Berufsorientierung (A-BO) 

               (ohne IF) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

7,8 (AW) Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk,  DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme/ Sequenzen z.B.  über verschiedene 

Berufe/ Berufsfelder 

7, 8, 9 

(AW)     

(A-BO) 

Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Internetbrowser, Textverarbeitung 

(Word), Folienpräsentation 

(PowerPoint), Kopfhörer 

Filme/ Sequenzen und Recherche z.B. über 

verschiedene Berufe/ Berufsfelder, 

wirtschaftliche Zusammenhänge 

(Umweltgerechtes und ökologisches 

Einkaufen; Armut in Deutschland) in 

Textarbeit zusammenfassen oder 

Aufbereitung als Präsentation 

 

8 (A-BO) Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Internetbrowser, Textverarbeitung 

(Word) mit Beamer oder Digitalboard 

 

Eignungs- und Fähigkeitstest Beruf (Planet 

Beruf) 

8 (A-BO) Informatikraum-PCs/Laptopwagen, 

Internetbrowser, Textverarbeitung 

(Word),  

 

Verfassen eines Lebenslaufes 

3.2.15 Kunst (KU) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

5-10 Eher selten: Tageslichtprojektor (nicht 

digital) 

Bildbetrachtung, Stundenimpuls, 

Visualisierung von Arbeitsblättern oder 

Schülerergebnissen 

 

6 Fotokamera Selbstbetrachtung zum Thema „Schrille 

Brille“ 

 

7,8 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Internetbrowser, Textverarbeitung 

(Word), Grafisches Arbeiten (Paint) 

Recherche, Bildbetrachtung/-Bearbeitung 

 

 

 

7,8 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk, DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

 

 

 

 

Fotos, Filme/Sequenzen z.B. zur Inspiration 
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3.2.16 Musik (MU) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

5,6 Diktiergeräte (derzeit noch nicht digital) Sprach- und Musikaufnahmen zur 

Selbstüberprüfung (z.B. Sprechgesang – 

Rappen; Boomwhackers; Musikalische 

Geschichten – Der Zauberlehrling) 

5,6 DVD-Player/Fernseher Visualisierung außerschulischer Orte und 

Aktionen, Komponisten (z.B. Musiktheater; 

Mozarts Zauberflöte; Hinter den Kulissen) 

5,6 CD-Player, CDs Playbackgesang 

5,6 Aula-Musikanlage inkl. Mikrofon und CD 

oder mp3-Player (über Klinke) 

Verstärkung des Gesangs bei 

Veranstaltungen, Üben für 

Veranstaltungen 

5,6 Videokamera Ergebnissicherung und Selbstbeobachtung 

von Bewegungsabläufen (Musizieren mit 

Instrumenten – Boomwhackers, Musik und 

Tanz)  

5,6 Oft: Tageslichtprojektor (nicht digital), 

da z.Zt. noch kein Digitalboard 

vorhanden ist. 

Ergebnissicherung, Visualisierung von 

Arbeitsblättern oder Schülerergebnissen 

 

 

3.2.17 Religion (RE) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

5-10 Digitalboard in Verbindung mit 

Lautsprechern, (externen) DVD-

Laufwerk, DVDs/CDs, USB-Stick, 

Internetbrowser 

Filme, Lieder oder Hörspiele (z.B. 

Reformation, Judentum, 10 Gebote, 

Weltreligionen) 

5-10 CD-Player, CDs Hörspiele und Hörspiele zu ausgewählten 

Themen; 

Lieder zu gegebenen Anlässen 

(Weihnachten, Einschulung 5er) 

 

8-10 Informatikraum-PCs/ Laptopwagen, 

Folienpräsentationen (Powerpoint), 

Textverarbeitung (Word), 

Internetbrowser, Kopfhörer, Beamer 

oder Digitalboard 

Recherche, Erarbeitung und 

Präsentation/Sicherung verschiedener 

ausgewählter Themen (z.B. Weltreligionen, 

Diakonie) 

 

 

 

5-10 Fotokamera Dokumentation von Arbeitsergebnissen 

(z.B. Schöpfung) 

5-10 Nur noch sehr selten: 

Tageslichtprojektor (nicht digital) 

Stundenimpuls, Ergebnis-sicherung, 

Visualisierung von Arbeitsblättern oder 

Schülerergebnissen 
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3.3 Sonderpädagogischer Bereich 
Die Sonderpädagoginnen arbeiten meist in der Doppelbesetzung zur Regelschullehrkraft. Sie 

sind in allen Fachbereichen und Jahrgangsstufen eingesetzt, in denen 

Inklusionsschüler/innen zu betreuen sind. Daher nutzen die Sonderpädagoginnen auch die 

Medien, die bereits in den Punkten 3.1 und 3.2 für die entsprechenden Fachbereiche 

aufgeführt sind. Allerdings nutzen sie beispielsweise anders aufbereitetes Material bei 

Audio- und Videosequenzen sowie Sprachübungen zur Schulung des Hör- und 

Leseverstehens der Schüler/innen mit Förderbedarf. Oftmals ziehen sie sich mit den Kindern 

zurück in die Differenzierungsräume. Dort können die Schüler/innen gezielter, in kleineren 

Gruppen und mit weniger Ablenkung unterrichtet werden. Durch die bereits auf den Weg 

gebrachte Ausstattungsmaßnahme, alle Differenzierungsräume mit Computern ausrüsten, 

wird ermöglicht spezielle Lernprogramme zu nutzen, um die Schüler/innen noch intensiver 

zu fördern. 

 

 

3.4 Internationale Förderklasse und Deutsch als Zweitsprache (DAZ) 
Die Kinder und Jugendlichen der internationalen Förderklasse werden insbesondere in 

Deutsch „als Zweitsprache“ unterreichtet. Dazu werden oft Medien zur Schulung des Lese- 

und Hörverstehens genutzt (CD-Player oder PCs mit Kopfhörer, Ting-Stifte mit 

entsprechenden Ting-Büchern). Mithilfe des Tests: Fit in Deutsch des Goethe-Instituts wird 

via Internet der Lernstand der Schüler/innen ermittelt, um den nächsten Lernplan 

festzulegen. 

 

 

3.2.18 Sport (SP) 

Jg./ Kurs  Gerät/ Programm Einsatzbereich / Inhalte / Kompetenzen 

6, 8, 10 mobile Musikanlage Schulung der Koordination und 

Rhythmusfähigkeit im Inhaltsbereich 

Gymnastik-Tanz (Aerobik, Jumpstyle, 

Gymnastik-Tanz mit Handgeräten), 

Aufwärmen und Ausdauerlaufen zur Musik 

6 - 10 Videokamera Ergebnissicherung und Selbstbeobachtung 

von Bewegungsabläufen (z.B. Tanz, 

Akrobatik) 
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3.5 Schulsozialarbeit – Aufklärung Gefahren im Netz 
Das Schulsozialarbeitsbüro ist ebenfalls an der medialen Bildung beteiligt. Vor allem im 

Bereich Prävention und Intervention über Gefahren im Internet ist sie aktiv. Im Jahrgang 5 

wird das Thema „Cybermobbing“ mittels Workshop bearbeitet und auch später klärt sie über 

den Umgang mit Messenger-Diensten auf.  

Derzeit wird überlegt, dass einzelne Schüler/innen aus den Jahrgängen 9 und/oder 10 in 

Zusammenarbeit mit der Kreispolizeibehörde Minden-Lübbecke zu sogenannten Cyber-Cops 

und/oder Medienscouts ausgebildet werden sollen. Dabei werden die Schüler/innen über 

Cybermobbing, Urheberrechtverletzungen, Betrug, Mediensucht, Gefahren des sexuellen 

Missbrauchs sowie Selbstdarstellung im Internet aufgeklärt. Nach Abschluss der Fortbildung 

sollen diese Schüler/innen ihren Mitschüler/innen bei solch gearteten Problemen als 

Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Das Projekt ist an anderen Schulen bereits 

erfolgreich angelaufen, denn oft fällt es den Schüler/innen leichter, sich an Gleichaltrige zu 

wenden als an Erwachsene. 

 

3.6 Ausblick – didaktisch-methodische Verbesserungen des 

mediengestützten Unterrichtes und Netzwerkbildung 

Folgende Maßnahmen sollen zur Verbesserung der Qualität, Verteilung und Methodik 

initiiert werden: Für alle Fächer und Jahrgangsstufen zeitnah … 

 Einheitliche Vorgaben/Vereinbarungen zur Recherchearbeit mit dem Internet 

(Urheberschutz, Quellenangaben), 

 Einheitliche strukturelle Vorgaben/Vereinbarungen zur Erstellung und Durchführung 

von Referaten, die mit digitalen Folienpräsentationen (PowerPoint) gehalten werden, 

 Prüfung weiterer Vereinheitlichungsmöglichkeiten, um digitale Methoden und 

Techniken universal anwendbar zu machen und zu vereinfachen, 

 Netzwerkbildung mit den Grundschulen des Stadtgebietes, um die 

Kompetenzschulung zu optimieren, 

 Netzwerkbildung mit benachbarten weiterführenden Schulen, um konzeptionelle 

Ideen und Methoden auszutauschen. 

Derzeit ähneln sich zwar die strukturellen Vorgaben, sind aber je Fachbereich doch 

unterschiedlich. Die Vereinheitlichung hat für das Kollegium den Vorteil, dass die digitalen 

Methoden und Techniken nur einmal eingeführt werden müssen. In höheren 

Jahrgangsstufen können sie diese dann als weitestgehend bekannt voraussetzen. Im Zweifel 

müssen diese Methoden wiederholt oder nur für neue Schüler/innen eingeführt werden. 

Aber auch die Schüler/innen profitieren davon, wenn einheitliche Regeln gelten. Sie müssen 
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sich nicht ständig an neue Strukturvorgaben anpassen, wenn die Kernstruktur vorgegeben 

ist. 

Nach Abschluss des Ausbaus der Sekundarschule Preußisch Oldendorf ist eine Anpassung 

des Konzepts an die Struktur des Medienpasses NRW zu prüfen. 

 

 

4. Nutzung der Medien zur Vorbereitung und bei 

Veranstaltungen 

 

4.1 Unterrichtsvorbereitung 
Da die Sekundarschule eine gebundene Ganztagsschule ist, ergeben sich im Stundenplan der 

meisten Lehrkräfte „Freistunden“, auch genannt Springstunden. Diese Stunden werden 

meist zur Unterrichtsvorbereitung genutzt.  

Die Lehrkräfte bereiten vor allem am Computer im Lehrerzimmer, der fast immer besetzt ist, 

und an den PCs im Lehrerarbeitsraum ihr Material vor. Einige bringen ihre eigenen Laptops 

mit. Die PCs sind mit mehreren Druckern und teilweise mit dem Kopierer verbunden, so dass 

Arbeitsmaterial immer gedruckt werden kann. Es gibt auch eine USB-Vorrichtung zum 

Anschluss des eigenen Laptops am Drucker. Auch die Lehrpläne der verschiedenen Fächer 

werden an ihnen er- oder überarbeitet. 

CD-Player, DVDs, CDs, USB-Sticks oder SD-Karten werden und können regelmäßig verwendet 

werden (manchmal mit entsprechenden externen Geräten). So können neben den 

schriftlichen Unterrichtsmaterialien auch die Audio- und Videosequenzen vorbereitet 

werden. 

Medien, wie z.B. Video- und Foto-Kamera, Beamerkoffer, usw. werden in den Springstunden 

für die entsprechenden Unterrichte vorbereitend geholt, überprüft (Akku) und/oder 

ausprobiert. 
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4.2 Veranstaltungen 
Jedes Schuljahr ist gespickt mit verschiedenen Veranstaltungen und Ausflügen. Hier nur 

einige Beispiele: 

 Einschulung der neuen 5. Klassen, 

 Weihnachtsfeier, 

 Frühlingsfest, 

 Teamsportfest, 

 Potentialanalyse,  

 Fortbildungen (Vielfalt Fördern), 

 Auszeichnungen (Bestenehrungen der 

Schüler/innen, Schule ohne Rassismus) 

usw. 

 Skifreizeit, 

 Wasserskifahrt, 

 Elterninformationsabende 

(Einschulung, Wahlpflichtfächer, 

Berufsorientierung, Abschlüsse, …) 

 Schmecksperten, 

 

 

Diese werden mithilfe der Kameras dokumentiert. Präsentationen werden digital mit den 

Beamern (Aula oder Koffer), Digitalboards und Laptops/PCs gehalten. Bei großen 

Versammlungen wird meistens die Aula belegt und ihre Soundanlage genutzt. 

 

 

5. Fortbildung des Kollegiums 

Frau Hellberg ist als EDV-und Medienkoordinatorin in erster Linie Ansprechperson in allen 

Fragen der Handhabung. Als Qualifikation hat sie erfolgreich einen Zertifikatskurs in 

Informatik absolviert und hat dadurch die Lehrerlaubnis für das Fach Informatik im Rahmen 

des WP-I -Unterrichts. Das schließt auch die informatische Grundbildung ein. Sie wurde 

zudem von den Stadtadministratoren in das Schulnetz eingewiesen und übernimmt die 

Aufgaben des First-Level-Supports (siehe IT-Konzeption der Stadt). Frau thor Straten 

unterstützt bei internen Fortbildungen und ist Vertreterin im Falle der Abwesenheit. Sie ist 

im selben Maße qualifiziert und eingewiesen wie Frau Hellberg. 

 

5.1  Einweisung in die Handhabung der Digitalboards, Laptopstation 

Informatikräume und Mediensammlung (Serverraum) 

Jedes Jahr werden in diesem Feld zu Beginn und/oder nach den Herbstferien Grundlagen-

fortbildungen angeboten. Diese Kurse sind nicht nur für die neuen Kollegen, sondern auch 

immer für Kollegen, die mehr Sicherheit im Umgang mit den Medien erlangen möchten. 

Dabei geht es nicht nur um die Handhabung der Hardware, sondern auch fachunspezifischer 

Software. Konkret bedeutet dies: 
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 Ein-/Ausschalten der Geräte (Boards, Lehrer- und Schüler-PCs, Drucker, …), 

 Wegschließen mobilen Zubehörs (Funktastaturen, Sensorstifte, Sensorschwämme, …) 

 Nutzung und Einrichten des Netzwerkes (Schuldatenfestplatte) inkl. An-/Abmelden 

mit den Accounts, 

 Verhaltensregeln in den Informatikräumen, 

 Bedienung der Digitalboards (SMART-Notebook, Prowise-Presenter, 

Officeprogramme, usw.) 

 Steuerungssoftware (Master-Solution-Center im Informatikraum 1), 

 Lagerorte (Mediensammlung im Serverraum), 

 Listenführung (Ausleih-, Protokoll- und Reservierungslisten), 

 Kleine Tricks bei üblichen technischen Störungen (Steckerziehen, …) 

Die Einführungen sind immer an den Fragen des Kollegiums orientiert. Es gibt also kein 

starres Skript, sondern es wird flexibel auf die Probleme eingegangen. Somit ist es auch 

möglich, dass beispielsweise der Umgang mit dem Digitalboard klar ist und nur Fragen zur 

Nutzung des Informatikraumes geklärt werden müssen. Somit variieren die Schwerpunkte je 

Durchgang. 

 

 

5.2 Schulung in der Handhabung bestimmter Programme – Excel 

Die Fachkonferenz Mathematik wurde bereits im vergangenen Schuljahr in die Grundlagen 

des Excel-Programms eingewiesen. Dazu arbeiteten sie das Excel-Basismodul 1 durch und 

bekamen aufgezeigt, wie dies im Unterricht anzuwenden ist. Die Fachschaft hat das Modul 

danach im Unterricht erprobt und mit den Schülern/innen evaluiert. Insgesamt stieß das 

Thema auf ein positives Echo, sodass nur kleine organisatorische aber keine inhaltlichen 

Änderungen vorzunehmen sind. Da durch den Ausbau stets neue Kollegen hinzukommen, 

wird diese Fortbildung wiederholt. Darüber hinaus ist angedacht, dass es ein Folgemodul für 

die Körperberechnung geben soll, welches zunächst ebenfalls im Rahmen einer Fortbildung 

eingeführt wird. 

 

5.3 Ständige Ermittlung eines Fortbildungsbedarfes 

Das Kollegium kann jederzeit Anfragen bzgl. interner Fortbildung im Zusammenhang mit der 

Nutzung der (digitalen) Medien stellen. Darauf basierend entwickelt die EDV-und 

Medienbeauftragte eine bedarfsorientierte Fortbildungsplanung. Sie selbst kann natürlich 

auch durch regelmäßige Abfrage einen Bedarf ermitteln. 
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